
SOMMERBRIEF 22
Volkmar Halbleib
für Mainfranken im Bayerischen Landtag

Liebe Leserinnen und Leser,

es sind bewegte und bewegende Zeiten, die diesen Sommer 2022 prägen.
Der inakzeptable Krieg von Putins Russland gegen die Ukraine, die weiter
umfassende Unterstützung braucht. Der Preisanstieg bei Energie und Le-
bensmitteln, die Sorge um die Wärmeversorgung im Winter, der zuneh-
mende Arbeitskräftemangel und durchlöcherte Lieferketten treiben uns al le
um. Wichtig ist, dass unsere Gesel lschaft sol idarisch zusammenhält und wir
vor al lem diejenigen in den Bl ick nehmen, die besonders betroffen sind. Das
sind die Flüchtl inge, die al les verloren haben, aber auch Menschen mit
niedrigen Einkommen, die der Preisanstieg besonders trifft, Mieterinnen
und Mieter, d ie sich besonders um die Bezahlbarkeit von Energie sorgen.
Zugleich ist es wichtig, dass uns die großen Herausforderungen nicht kopf-
scheu werden lassen.
Deshalb wil l ich mich auch weiter um die Anl iegen der Region, der Menschen und Kommunen und ihrer
vielfältig engagierten Organisationen kümmern – neben den großen Fragen, zu denen sicher auch die
Energie- und Verkehrswende gehören. Und viel leicht tut es uns auch mal gut, im Sommerurlaub den Kopf
wieder freizubekommen, um wieder neue Kraft für Herbst und Winter zu schöpfen.
Deshalb wünsche ich Ihnen und Euch in diesen besonderen Zeiten eine gute und erholsame Ferienzeit!
Ihr und Euer
Volkmar Halbleib

RÜCKKEHR IN DEN HAUSHALTSAUSSCHUSS
Seit Jul i gehöre ich wieder dem Haushaltsausschuss des Bayerischen
Landtags an. Damit kehre ich an meine langjährige parlamentarische
Wirkungsstätte zurück, war ich doch bereits von 2008 bis 2016 Mitgl ied im
Ausschuss für Staatshaushalt für Finanzfragen, davon sechs Jahre als
stel lvertretender Vorsitzender. Hintergrund ist, dass durch den Austritt
eines Abgeordneten aus der CSU-Fraktion die SPD-Landtagsfraktion einen
dritten Sitz im sogenannten Königssausschuss des Landtags erhält, den ich
nun übernehmen darf.

Regional geht es mir bei knapper werdenden Haushalten auch darum, dass wichtige
unterfränkischen Infrastrukturprojekte nicht verzögert oder in Frage gestel lt werden: Gerade bei der
Erweiterung der Unikl in ik, der Finanzierung der Unis und Hochschulen Würzburg-Schweinfurt und
Aschaffenburg, für das Museum für Franken und das künftige Staatstheater Würzburg sowie bei
Kultur- und Denkmalförderung stehen wichtige Entscheidungen an. Da ist es sicher für die Region
von Vorteil , wenn ich sowohl im Wissenschafts- wie im Haushaltsausschuss die Interessen
Unterfrankens vertreten kann – zusätzl ich natürl ich weiterhin im Entscheidungsgremium der
Bayerischen Landesstiftung.
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Wassermanagement, Innenentwicklung und Walderhalt
haben sich zu neuen Arbeitsschwerpunkten im Amt für
ländl iche Entwicklung Unterfranken entwickelt. Das
machte der neue Leiter, Jürgen Eisentraut, bei einem
Informationstermin mit dem Bundestagsabgeordneten
Markus Hümpfer und mir deutl ich. Es bleibe zwar
weiterhin die Dorferneuerung das zentrale Instrument
des Amtes, mittlerweile organisiere die Würzburger
Behörde aber insgesamt vierzehn verschiedene
Förderprogramme für 400 Projekte in Unterfranken von
der Waldneuordnung, über die Kleinunternehmer-
förderung und die Öko-Model lregionen bis zu
Gemeindeentwicklungskonzepten.
Die dem ALE staatl icherseits zur Verfügung gestel lten 21
Mil l ionen Euro seien zu einem Drittel (7,53 Mil l ionen) in
die Dorferneuerung geflossen, 2,5 Mil l ionen in die
Flurneuordnung, 2,3 Mil l ionen in die Regionalbudgets, 3
Mil l ionen in Projekte des Europäischen Landwirtschafts-
fonds für die Entwicklung des ländl ichen Raums (ELER)
und 0,85 Mil l ionen in die Waldneuordnung.

Regional flossen die meisten Zuschüsse in den Landkreis Rhön-Grabfeld mit 3,96 Mil l ionen (19
Prozent). 3,75 Mil l ionen Euro (17 Prozent) kamen Projekten im Landkreis Schweinfurt, 2,52
Mil l ionen (12 Prozent) im Landkreis Kitzingen und 2,3 Mil l ionen Euro (11 Prozent) im Landkreis
Würzburg zugute.
Gerade bei der hohen Projektdichte in Unterfranken signal isierte Behördenleiter Eisentraut einen
höheren Förderbedarf. Neben den bewährten Projekten seien es gerade die neuen
Herausforderungen des Flächenverbrauchs, des Walderhalts und des Wassermanagements, die
mehr Unterstützung brauchen. Sorgen bereitet auch die personel le Nachwuchsgewinnung der
Behörde. In den nächsten fünf Jahren gehen al lein 40 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in
Ruhestand.
„Die große Vielzahl an Projekten in Unterfranken muss sich auch im Staatshaushalt stärker
widerspiegeln“, ist meine Überzeugung. Schl ießl ich führe jeder Euro in der Dorferneuerung
nachweisl ich zu 6 bis 7 Euro weiterer Investitionen in die Zukunft der ländl ichen Räume.

WASSERMANAGEMENT, INNENENTWICKLUNG UNDWALDERHALT
ALS GROßE HERAUSFORDERUNGEN IN MAINFRANKEN

Der Agenda 21-Arbeitskreis „Wasser am Limit“ (WaL) bündelt
diverse Initiativen, die sich seit Jahren für eine Sicherung der
Trinkwasserversorgung, für den Wasserrückhalt in der Landschaft
und einen sparsamen Umgang mit dem Lebensmittel Wasser sowie
für den guten Zustand unserer Oberflächengewässer einsetzen.
Die Ausstel lung im Wassermuseum kann zu den regulären
Öffnungszeiten des Wassermuseums bis zum 30. Oktober jeweils
sonntags von 11 bis 18 Uhr besucht werden.

ERÖFFNUNG DER AUSSTELLUNG „WASSER AM LIMIT“ IM
WASSERMUSEUM ZELL
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In diesem Sommer waren die Beratungen zum
Hochschul innovationsgesetz im Wissenschaftsausschuss
ein pol itischer Schwerpunkt meiner Arbeit im
Wissenschaftsausschuss.

Was CSU und Freie Wähler vorgelegt haben, ist ein Gesetz
ohne Innovationen und bringt Bayerns Hochschulen nicht
voran.

Im Bereich der Qual ität der Lehre, Demokratie,
Gleichstel lung und Nachhaltigkeit bleibt Bayern mit seiner
Gesetzesreform hinter den eigenen Ankündigungen und
den Gesetzen anderer Bundesländer zurück. Die BayernSPD
Landtagsfraktion hat daher ein ganzes Paket an Änderungs-
anträgen erarbeitet, um mehr Demokratie, bessere Studien-
und Arbeitsbedingungen, eine höhere Qual ität bei Lehre
und Forschung sowie eine ausreichende Grundfinanzierung
zu ermögl ichen.
Danke an meinen Kol legen Christian Fl isek, der als unser
hochschulpol itischer Sprecher die Kritikpunkte und unsere
Verbesserungsvorschläge zum Hochschulgesetz so
handgreifl ich deutl ich gemacht hat. Bemerkenswert, dass
CSU und Freie Wähler al le unserer 18 Änderungsanträge
abgelehnt und damit die Chancen zur Verbesserung des
Gesetzes nicht genutzt hat. Schade! Aber wir bleiben dran!
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Prof. Dr. Schraml , Vorstand der kommunalen Altenhilfe
Bayern eG (kAB), hat mit der LandtagsSPD Vorschläge
der Altenhilfeeinrichtungen über dringend notwendige
Verbesserungen bei der Pflegeinfrastruktur im Freistaat
Bayern geteilt. Im Zentrum einer neuen Pflege- und
Altenhilfepol itik müssen die pflegebedürftigen
Menschen stehen, was sich nur erreichen lässt durch
Verbesserungen für das Personal , ausreichende
Finanzmittel für Innovation und Investitionen sowie
ein neues Versorgungskonzept, weg von starren
Strukturen hin zu menschenbezogener
Versorgungsqual ität.
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PLEGEINFRASTRUKTUR IN BAYERN MUSS VERBESSERT WERDEN

BERATUNGEN ZUM HOCHSCHULINNOVATIONSGESETZ
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Die Landkreis-SPD hat einen Wasserplan für Mainfranken gefordert. Dafür ist es höchste Zeit, denn die
Staatsregierung hat bis heute kein Konzept vorgelegt, wie wir mit der lebenswichtigen Ressource Was-
ser in Mainfranken umgehen sol len. Obwohl der Druck auf die Wasserversorgung weiter steigt, werden
wichtige Entscheidungen einfach vertagt.

Gemeinsam mit der SPD im Landkreis bemängelte ich insbesondere, dass trotz Ankündigungen noch
immer kein Konzept für das Niedrigwassermanagement in der Bergtheimer Mulde vorl iegt. Ebenfal ls
angekündigt, aber nicht umgesetzt sind die Pläne für den Wasser-Cent. Bayern gehört zu den drei ver-
bleibenden Bundesländern, die für die Grundwasserentnahme kein Entgelt veranschlagen. Es bleibt nur
festzustel len, dass seit der Ankündigung des Ministerpräsidenten Söder vor einem Jahr – trotz Druck
seitens vieler Kommunen – noch nichts passiert ist.

Ich bin der Ansicht: Wir müssen uns jetzt mit dem schonenden Umgang von Wasser befassen, sonst
verspielen wir in Bayern ähnl ich der Energiewende wertvol le Zeit. Gemeinsam mit dem Vorstand der
Landkreis-SPD habe ich mich deshalb im Wassermuseum Zel l über die Trinkwasserversorgung und die
Wassersituation in der Region informiert. Norbert Herrmann vom Zel ler Bund Naturschutz und Bündnis
„Wasser am Limit“ führte uns durch die Ausstel lung.
Deutl ich wurde dabei die Bedeutung der Zel ler Wasserquel le. „Knapp 60 Prozent des Würzburger Trink-
wassers kommt aus den Zel ler Quel len“, unterstreicht Herrmann. Das Bündnis „Wasser am Limit“ be-
grüßt daher die geplante Neuausweisung des Trinkwasserschutzgebiets „Zel ler Quel len“ als wichtigen
Schutz. Sowohl beim Landbau als auch bei Infrastrukturprojekten sei der schonende Umgang mit den
entsprechenden Flächen dringend geboten, warnt Herrmann.
Verschärfend kommen um Würzburg die steigenden Temperaturen und sinkenden Niederschlagsmen-
gen hinzu. „Die Region Würzburg hat bayernweit die geringste Grundwasserneubildung“, so Herrmann.
Mainfranken ist daher als Region stark von der Wasserproblematik betroffen. In naher Zukunft könn-
ten, so Herrmann, 3,5 Mil l ionen Kubikmeter Wasser weniger in den verbundenen Brunnen und Quel len
zur Verfügung stehen - ein Rückgang von fast 20 Prozent.
Wir fordern, dass gerade deshalb für Mainfranken zügig gehandelt werden muss. Denn: Die Probleme,
die sich beim Wassermanagement für die Region Würzburg aufdrängen, werden durch den Kl imawan-
del auch in anderen Regionen stärker. Mainfranken kann hier als Model lregion dienen, wie Wasserkon-
fl ikte im Sinne des Al lgemeinwohls entschärft werden können. Dafür ist aber endl ich ein konkretes
Konzept der Staatsregierung notwendig, keine weiteren Lippenbekenntnisse.

LANDKREIS-SPD FORDERT WASSERPLAN FÜR DIE REGION
WÜRZBURG
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14. EMPFANG FÜR HEIMATVERTRIEBENE, AUSSIEDLER UND
FLÜCHTLINGE

Mit der Landtagsfraktion hat die SPD-
Landtagsfraktion gemeinsam zum 14. Empfang
für Heimatvertriebene, Aussiedler und Flücht-
l inge eingeladen. Als Sprecher für Heimatver-
triebene der SPD-Landtagsfraktion ist der
Empfang für mich ein wichtiges Ansinnen. Dass
Flucht und Vertreibung keine Themen alter Tage
sind, zeigt der Krieg in der Ukraine leider ein-
deutig. Umso wichtiger ist es gerade jetzt, für
demokratischen Grundprinzipien gegen ethische
Konfl ikte zu kämpfen.
Um das Engagement für diese Prinzipien zu
würdigen, ehrt die SPD-Landtagsfraktion seit
2008 Menschen, die sich um die Versöhnung
und Verständigung Geflüchteter, Heimatvertrie-
bener und Aussiedler verdient gemacht haben
mit der Auszeichnung "Brückenbauer". Heuer
wurden Dr. Oxana Matiychuk (Mitbegründerin
und Leiterin des Kultur- und Wissenschaftszen-
trums „Gedenkendach“), das Deutschhaus-
Gymnasium Würzburg und das deutsch-tsche-
chische Jugendmusical-Projekt „TISA - eine Liebe
ohne Grenzen“ mit dieser Auszeichnung geehrt.
Außerdem wurde der Wenzel-Jaksch-Gedächt-

nispreis der Seel iger Gemeinde dieses Jahr an Dr. František Černý (Botschafter a.D. der Tschechoslo-
wakei und der Tschechischen Republ ik in Berl in) für sein Engagement für die
deutsch-tschechischen Beziehungen verl iehen.

AUCH WEITERHIN STELLVERTRETENDER BEZIRKSVORSITZENDER
DER UNTERFRANKEN-SPD
Ich freue mich, dass ich meine Aufgabe als
stel lvertretender Bezirksvorsitzender der Unterfranken-
SPD mit einem starken Vertrauensvotum von 79 der 85
Delegierten auf dem Parteitag in Ebelsbach fortsetzen
darf - gemeinsam mit dem ebenfal ls bestätigten Bezirks-
chef Bernd Rützel und mit Sabine Dittmar, Martina
Fehlner, Pamela Nembach und Markus Hümpfer als
weiteren Vizes und dem neuen Vorstandsteam der
UnterfrankenSPD.
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SUDETENDEUTSCHER TAG 2022 IN HOF
"Dialog überwindet Grenzen" - das Motto des Sudetendeutschen Tages 2022. Für mich eine
wichtige Veranstaltung - persönl ich wie pol itisch. Unter dem Vorzeichen des Kriegs gegen die
Ukraine kommt es umso mehr auf Zusammenarbeit und Dialog mit den Staaten Mittel- und
Osteuropas an. Der sudetendeutsche Tag ist ein wichtiges Forum hierfür geworden.

AUFTAKT ZUM 72. SUDETENDEUTSCHEN TAG
Am 3. Jul i startete der 72. Sudetendeutschen Tag in Hof mit der Verlei-
hung der sudetendeutschen Kulturpreise. Tol le Auswahl und Präsenta-
tion der Preisträger Prof. Dr. Winfried Böhm, Erwin Bude, Lorenz Liserth,
Dr. Stefan Daubner vom Schyren-Gymnasium Pfaffenhofen, das mit
seinem tol len Symphonieorchester den Abend musikal isch begleitete.
Erstmals zu Besuch bei den Sudetendeutschen war die neue Beauftrag-
te für Aussiedler und nationale Minderheiten Natal ie Pawlik (MdB,
SPD).

VERLEIHUNG DES KARLSPREISES
Lange Zeit erschienen der Kurs und das Image der Sudeten-
deutschen Landsmannschaft (SL) eher rückwärtsgewandt. Das
hat sich in den letzten Jahren geändert. Die SL ist zu einem
wichtigen Brückenbauer zwischen Deutschen und Tschechen
geworden, klar proeuropäisch und klar gegen National ismus.
Das prägte auch die Verleihung des Karlspreises an die Staats-
präsidenten Wolodymyr Selenskyi (Ukraine) und Klaus Johannis
(Rumänien). Der Preis an Selenskyi wurde stel lvertretend an ei-
ne aus der Ukraine geflüchtete Frau übergeben. Er wird in der
Bad Kissinger Tagungsstätte Heil igenhof ausgestel lt, bis er in

Kiew überreicht werden kann. Johannis, der enge Verbindungen zu Würzburg hat, habe ich ge-
meinsam mit MdB Jörg Nürnberger und Christa Naas gratul iert, weil sein Weg vom Repräsentanten
der kleinen deutschen Minderheit zum Staatspräsidenten Rumäniens mehr als bemerkenswert ist.

STÄRKUNG DES DEUTSCH-TCHECHISCHEN DIALOGS
Eine wichtige Säule im deutsch-tschechischen Dialog ist die Sel iger-
Gemeinde, die Schicksalsgemeinschaft der sudetendeutschen Sozi-
a ldemokraten.
Eigene Akzente setzen die Sel iger auf dem sudetendeutschen Tag
mit einem Informationsstand, den auch Bayerns Sozia lministerin
Ulrike Scharf mit mir besuchte, sowie mit einem Diskussions-Forum
über die aktuel len deutsch-tschechischen Beziehungen. Unter der
Moderation von Dr. Peter Becher, ehem. Bundesvorsitzender der Se-
l iger-Gemeinde, Vorsitzender des Adalbert Stifter Vereins diskutierte
ich mit Monika Horáková, Gewerkschafterin, Grüne Partei Tschechi-
sche Republ ik, Prag. Viktoria Großmann, Redakteurin Süddeutsche Zeitung und Torsten Fricke,
Chefredakteur der Sudetendeutschen Zeitung.
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Nach zwei Jahren massiver Corona-Beschränkungen stand die
Betreuungssituation von Studierenden mit Behinderung und chronischer
Erkrankung in Würzburg im Mittelpunkt meines Austausches mit Sandra
Mölter von der Kontaktstel le für Studierende mit Behinderung und
chronischer Erkrankung an der Uni Würzburg (KIS). Laut einer Erhebung des
Deutschen Studentenwerks hatten vor der Corona-Pandemie elf Prozent
al ler Studierenden eine Behinderung oder chronische Erkrankung. Mehr als
die Hälfe davon - 53 Prozent - waren von psychischen Erkrankungen
betroffen. Durch die Pandemie und den damit einhergehenden
Konsequenzen, beispielsweise fehlender Kontakt zu Mitmenschen und
Wegfal l der gewohnten Al ltagsstruktur, sei die psychische Belastung für
Studierende noch einmal gestiegen, so die Einschätzung von Sandra Mölter.
Leider mangelt es im Freistaat sowohl an personel len wie auch finanziel len
Ressourcen, um die barrierefreie Hochschule vol lständig umzusetzen und Studierende mit Handicap
bedarfsgerecht zu unterstützen. Deshalb setzt sich Mölter sowohl für die dauerhafte auskömmliche
Ausstattung der KIS in Würzburg, a ls auch die bayernweite Umsetzung des Leitbilds einer
barrierefreien Hochschule ein, mit dem Ziel , Inklusion zu verwirkl ichen wie sie im Bayerischen
Behindertengleichstel lungsgesetz als Leitprinzip verankert ist. Für das neue Hochschulgesetz in
Bayern fordert Mölter für das Netzwerk Studium und Behinderung Bayern, den Inklusionsauftrag von
Bayerischen Hochschulen stärker und verbindl icher festzuschreiben. Ein Anl iegen, das ich als Mitgl ied
im federführenden Wissenschaftsausschuss in die Gesetzesberatungen im Landtag tragen wil l .
Wichtig ist für Mölter auch, dass, wie beispielsweise in Nordrhein-Westfalen, eine verlässl iche
Finanzierung des Inklusionsauftrags an den Hochschulen erfolgt und dieser in den Zielvereinbarungen
mit der Staatsregierung finanziel l und personel l abgesichert wird.

MEHR BETREUUNG VON STUDIERENDEN MIT BEHINDERUNG UND
CHRONISCHER ERKRANKUNG

Zusammen mit MdB Markus Hümpfer ha-
ben ich mich beim Bewässerungsverein
Bergtheimer Mulde e.V. in Unterpleichfeld
informiert. Es besteht ein weitgehender
Konsens darüber, dass es ohne innovative,
kl imakonforme Formen der Wasserbe-
wirtschaftung nicht weitergehen kann.

Wir haben daher gute Ideen für das Was-
sermanagement in der Region diskutiert
und werden uns einsetzen, dass sich die
Fachverwaltung und die Pol itik mit mehr
Tempo darum kümmern.

INNOVATIONEN IN DERWASSERWIRTSCHAFT



60 Jahre Lebenshilfe in Bayern. Das ist wirkl ich ein Anlass zum Feiern! Vor al lem aber ein Grund DANKE
zu sagen für den Einsatz für Menschen mit Behinderung, für die Unterstützung von Eltern und Famil ien,
für al l d ie wertvol len Einrichtungen, welche die Lebenshilfe auch in Unterfranken mit großem
Durchhaltevermögen und hoher Qual ität betreibt. DANKE auch an al le hauptamtl ichen und
ehrenamtl ichen Aktiven der Lebenshilfe, a l len voran Barbara Stamm als Landesvorsitzende.
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In seiner Sitzung am Dienstag 12. Jul i hat der
Stiftungsrat der Bayerischen Landesstiftung,
dem ich angehöre, beschlossen, die
Generalsanierung und Umnutzung der
ehemal igen Mozartschule in Würzburg mit
einem Zuschuss in Höhe von 507.000 Euro zu
unterstützen. Mit dem seit März letzten Jahres
laufenden Umbau sol l d ie ehemal ige
Mozartschule in der Würzburger Hofstraße für
die neue Nutzung durch die Hochschule für
Musik, die Sing- und Musikschule Würzburg
sowie als Mozartfestbüro und als
Veranstaltungsraum fit gemacht werden. In der

Entscheidung der Landesstiftung wurde neben der öffentl ich-kulturel len Nutzung auch der Erhalt
zentraler Gebäude-Elemente als Baudenkmal der Nachkriegsmoderne gewürdigt.
Der Stiftungsrat beschloss auch, dass der Sozia lpreis der Landesstiftung im Jahr 2022 an die Würzburger
Initiative „Wil lkommen mit Musik“ geht, für ihre integrative sozia le und kulturfördernde Arbeit. Das
Musikschulprojekt ist 2014 aus einem spontanen Konzert mit geflüchteten Menschen entstanden und
verfolgt seitdem das Ziel , a l len Menschen der Gesel lschaft die Chance zu geben, ein Musikinstrument zu
erlernen und Kultur gemeinsam ohne gesel lschaftl iche Barrieren zu gestalten und zu erleben. Für mich
als Unterstützer dieser Initiative, welche die UnterfrankenSPD bereits 2018 den Fel ix-Freundenberger-
Preis verl iehen hat, ist der Sozia lpreis eine mehr als verdiente Auszeichnung. Die Impulse von
Wil lkommen mit Musik sind aus Würzburg nicht mehr wegzudenken.

FÖRDERMITTEL FÜR SANIERUNG DER EHEMALIGEN
MOZARTSCHULE IN WÜRZBURG - SOZIALPREIS FÜRWILLKOMMEN
MIT MUSIK

60 JAHRE LEBENSHILFE IN BAYERN
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Der langfristige Erhalt der Beruf-Einstieg-Begleitung in
Bayern war eines der vielen Themen beim traditionel len
Jahrestreffen der Agenturen für Arbeit in Würzburg und
Schweinfurt mit den mainfränkischen SPD-Mandatsträgern
aus Bund und Land. Im Landtag habe ich mich mit der SPD-
Fraktion erfolgreich für dieses wichtige Förderprogramm
eingesetzt, aber leider stel lt die Staatsregierung es für die
Zukunft wieder in Frage. Wir lassen hier aber nicht locker!
Weitere wichtige Themen waren unter anderem die
Integration ukrainischer Flüchtl inge, der Fachkräfte-Mangel
und die geplante Einführung des Bürgergeldes.

AGENTUR FÜR ARBEIT: FÜR DEN ERHALT DER BERUF-EINSTIEG-
BEGLEITUNG

110JÄHRIGES JUBILÄUM DES
SPD-ORTSVEREINS OBERNBREIT

MEHR GELD FÜR DAS ZENTRUM
FÜR DAS POLIZEILICHE
EINSATZTRAINING IN
WÜRZBURG

Natürl ich ist die
Aufgabe der Pol i-
tik, d ie Herausfor-
derungen der
Gegenwart zu be-
wältigen und die
Zukunft zu gestal-

ten, aber zugleich gibt der Bl ick in die Geschichte
Orientierung und Kraft.
Spürbar war das für mich wieder bei der Feier zum
110jährigen Jubiläum des SPD-Ortsvereins
Obernbreit, dem ich besonders verbunden bin.
Das l iegt an Persönl ichkeiten wie meinem Eng-
l isch-Lehrer am Gymnasium Marktbreit und lang-
jährigen SPD-Bürgermeister in Obernbreit
Friedrich Heidecker, aber auch am aktuel len Vor-
sitzenden-Duo mit Sepp Nusko (l inks) und Ernst
Valentin (3.v.l ) . Es war ein schöner, inhaltsreicher
und nachdenkl icher Jubiläumsabend im Obern-
breiter Rathaus. Gemeinsam gratul ieren Bundes-
tagskol lege Markus Hümpfer (3.v.r),
Kreisvorsitzender Dr. Jürgen Kößler (2.v.l .) und
Obernbreits Bürgermeisterin Susanne Knof. Ich
freue mich über Euer weiteres Engagement für
unsere Demokratie!

Im Haushaltsausschuss des Bayerischen Landtages
werden wir in der Sitzung des 13. Ju l i zusätzl iche
1,55 Mil l ionen Euro für den Bau des Zentrums
"Pol izeil iches Einsatztraining in Würzburg"
bereitgestel lt, das derzeit auf dem Gelände der
Bereitschaftspol izei in der Würzburger
Mainaustrasse entsteht. Damit fl ießen insgesamt
8.550.000 Euro in das Projekt.
Meiner Einschätzung nach ist das neue Zentrum
ein wichtiger Baustein für die innere Sicherheit
Unterfrankens. Im Neubau, der sowohl von der
3. Bereitschaftspol izeiabteilung Würzburg wie
durch das Pol izeipräsidiums Unterfranken genutzt
werden sol l , sind ein Lehrsaal , zwei Trainer-Büros,
Übungsräume, ein Munitionslager, zwei
Multifunktionsräume und ein Selbstverteidigungs-
raum vorgesehen.
Die Fertigstel lung ist für Juni 2023 geplant. Die
heute beschlossenen zusätzl ichen Mittel sind
erforderl ich um Lohn- und Materia lpreisstei-
gerungen zu finanzieren und die technische
Gebäudeausstattung zu verbessern.
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POLITISCHE REISE NACH TSCHECHIEN

STÄRKUNG DER DEUTSCH-TSCHECHISCHEN BEZIEHUNGEN

Gemeinsam mit meinen Landtagskol legInnen haben wir Ende Mai 2022 ei-
ne pol itische Reise nach Prag unternommen. Ein Highl ight waren die wich-
tigen Gespräche mit meinen Landtagsol legInnen Margit Wild , Ruth Mül ler
und Markus Rinderspacher und Franz Maget in der deutschen Botschaft in
Prag. Gemeinsam erinnern wir auf dem Balkon der Botschaft an die drama-
tischen Tage im September 1989, als Genscher tausenden DDR-Bürgern ihre
Ausreise in die Bundesrepubl ik verkündete. Mit dem neuen deutschen Bot-
schafter in Tschechien, Andreas Künne, sprachen wir über die Mögl ichkeiten
der Zusammenarbeit zwischen Bayern und Tschechien, die pol itische Lage
in Tschechien und über die aktuel len Herausforderungen durch den Über-
fal l Russlands auf die Ukraine.

In der Vertretung des Freistaats Bayern in Prag stand im Gespräch mit
Leiter Dr. Hannes Lachmann die Zusammenarbeit zwischen Bayern
und Tschechien im Mittelpunkt. Die BayernSPD-Landtagsfraktion hat
viele Impulse hierfür gesetzt, wir freuen uns, dass sich die Beziehun-
gen so gut entwickelt haben. Es bleibt aber noch viel zu tun. Die
Bahnverbindungen zwischen Prag und München bzw. Nürnberg war-
ten 33 Jahre nach dem Fal l des Eisernen Vorhangs dringend auf eine
Verbesserung. Die vielen CSU-Bundesverkehrsminister der letzten
Dekaden haben leider wenig vorangebracht.

ZUR AKTUELLEN POLITISCHEN LAGE AN EINEM HISTORISCHEN ORT

Die wechselvol le Deutsch-Tschechische
Geschichte begegnet uns in Prag auf Schritt
und Tritt. Die Friedrich-Eberth-Akademie in
Prag informiert uns über die pol itische Lage in
Tschechien nach Bildung der neuen Regierung
und die Ursachen des schlechten Wahlergebnis
der CSSD.
Treffpunkt war das Haus, in dem von 1933 bis
1938 der Exilvorstand der SPD residierte.

DEUTSCHLAND UND TSCHECHIEN IN UND NACH DER NS-ZEIT
In Usti nad Labem (Aussig) wird die tragische Geschichte von Deut-
schen und Tschechen in einem gemeinsamen Staat besonders deut-
l ich. Dieser Geschichte widmet sich seit kurzem eine sehr gut
gemachte Ausstel lung im Aussiger Stadtmuseum. Leopold Pölzl , so-
zia ldemokratischer deutscher Bürgermeister von 1918 bis 1938, bis
die Nazis ihn absetzten und drangsal ierten, wird auch von dem
Tschechen heute noch geachtet. Wir erinnern uns an die Gewaltta-
ten der NS-Zeit gegenüber der tschechischen Bevölkerung, aber

auch an die Gewaltexzesse gegenüber Deutschen nach Kriegsende, als z.B. in Aussig am 31.07.1945
mindestens 200 Deutsche getötet wurden, bevor es zu organisierter Aussiedlung und Vertreibung
kam.



Der Haushaltsausschuss des Bayerischen Land-
tags hat in der Sitzung des 13. Ju l i den endgül-
tigen finanziel len und baul ichen Startschuss
für den Neubau des Staatsarchivs Würzburg am
Standort Kitzingen gegeben. Wegen des laufen-
den Vergabeverfahrens erfolgte der Beschluss
in nichtöffentl icher Sitzung. Bereits am 19. Mai
2021 hatte der Landtag die Projektunterlagen
für den Bau auf dem Kitzinger Deustergelände
freigegeben. Unmittelbar vor der Beauftragung
des Bauunternehmens hat der Landtag nun die
Gesamtkosten genehmigt und den bisherigen
Planungstitel in einen Bautitel umgewandelt.
Bereits weit fortgeschritten ist die Herstel lung
des Baufeldes am bautechnisch schwierigen
Untergrund des Deustergeländes in Kitzingen,
die bis Januar 2023 abgeschlossen sein wird.
Ich erinnere an die langen strittigen Diskussio-
nen um den Standort des neuen Staatsarchivs.
Eine andere Behördenverlagerung hätte Kitzin-
gen mehr Chancen ermögl icht und den Archiv-
verbund in Würzburg nicht geschwächt. Jetzt
geht es aber darum, das Bauvorhaben

schnel lstmögl ich zu real isieren. Die Errichtung
des Museums für Franken hängt vom zügigen
Umzug des Staatsarchivs vom bisherigen
Standort auf der Festung Marienberg nach
Kitzingen ab. Hier haben wir sehr viel Zeit ver-
loren, der Eröffnungszeitpunkt wurde mehr-
mals verschoben, zuletzt auf das Jahr 2032.
Deswegen darf es jetzt nicht mehr zu weiteren
Verzögerungen kommen und die Fertigstel lung
des Archivs, wie heute gegenüber dem Haus-
haltsausschuss angekündigt, muss bis Dezem-
ber 2025 sichergestel lt werden.
Ich begrüße als Wissenschafts- und Haushalts-
pol itiker ausdrückl ich, dass das neue Staatsar-
chiv als zertifiziertes Passivhaus errichtet wird
und die Wärmeversorgung durch Erdwärme
über die zur Gründung ohnehin erforderl ichen
Bohrpfähle unter dem Gebäude erfolgen sol l ,
ergänzt durch eine 80-kWp Photovoltaik-Anla-
ge auf dem extensiv begrünten Dach.
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STAATSREGIERUNG MUSS DIE WASSERRETTUNG DRINGEND
STÄRKER UNTERSTÜTZEN - GESPRÄCH MIT DER DLRG

STARTSCHUSS FÜR DEN NEUBAU DES STAATSARCHIVS KITZINGEN

Nach wie vor ist die Refinanzierung der Wasserrettung in Bayern
schlecht und muss dringend verbessert werden. Im Gespräch mit Präsi-
dent Dr. Manuel Friedrich und Leiter Einsatz Volker Kvasnicka von der
Deutschen Lebensrettungs-Gesel lschaft DLRG Bayern hat die BayernSPD
Landtagsfraktion sich dieser Problematik angenommen.
Ein Ausbildungszentrum für Wasserrettung sei für die Bewältigung der
Zukunfts-Herausforderungen wichtig, so Friedrich mit Bl ick auf die Flut-
katastrophe vor einem Jahr. Die niedrige staatl iche Förderung der kom-
munalen Schwimmbäder jenseits der Schulschwimmbäder werde der
riesigen Bedeutung für die Schwimmfähigkeit nicht gerecht. Forderun-
gen nach einer besseren Förderung, die wir in der SPD seit Jahren erheben, haben durch aktuel le
Zahlen noch höhere Brisanz bekommen. Friedrich bringt die Idee eines bayerischen Bäderbedarfs-
planes in die pol itische Debatte.
Die DLRG ist ein zentraler Partner auch bei der Ausbildung von Schwimmlehrern und bringt gute
Ideen und viel ehrenamtl iches Engagement ein. Jetzt ist auch die Staatsregierung gefordert, d ie
Anl iegen der DLRG besser zu unterstützen. Folgende Initiativen haben wir aus dem Gespräch in den
Landtag mitgenommen:
• Bewegungsprogramme ‚Mach mit - sei fit! ‘ und ‚Mach mit -tauch auf! ‘ auch im nächsten

Schul jahr 2022/2023 fortführen.
• Energetische Sanierung kommunaler Bäder fördern.
• Anhörung zur Zukunft des Sportunterrichts an Bayerns Schulen.



Mehr Einsatz und rasche Maßnahmen zur Rettung des Schwarzen Moores im Landkreis Rhön-Grabfeld
fordere ich von der Staatsregierung. Aufgrund ihrer Antwort auf meine parlamentarische Anfrage bin ich
überzeugt, dass jetzt al le Voraussetzungen vorl iegen, um ohne weiteres Zögern umfassende
Rettungsmaßnahmen für das hochwertige Hochmoor-Schutzgebiet endl ich anzupacken. Al le Fakten
l iegen auf dem Tisch, jetzt muss gehandelt werden!
Das Anfang des Jahres veröffentl ichte Gutachten der Professoren Prof. Dr. Michael Succow und Prof. Dr.
Giselher Kaule belegt, dass das 85 Hektar große Moor ein wichtiger CO2-Speicher ist, dessen Erhalt auch
und gerade bei der Bekämpfung des Kl imawandels eine entscheidende Rol le spiele. Die Gutachter sehen
die Notwendigkeit für den Erhalt dieses Hochmoorgebietes schnel l zu handeln. Ich wol lte in einer
parlamentarischen Anfrage von der Staatsregierung wissen, wann und wie die Erkenntnisse aus dem
Gutachten umgesetzt werden.

LANDTAGSANFRAGE: RETTUNG FÜR DAS SCHWARZE MOOR
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Danke an Erich Beck, der in den letzten 5 Jahrzehnten wie kaum
ein anderer in der Region Würzburg als Spendensammler und
Unterstützer für sozia le Projekte mehr als Vorbild l iches geleistet
hat. Ende Jul i 2022 hat er durch den Landkreis Würzburg die
verdiente Ehrung für seine Lebensleistung erhalten. Lieber Erich
Beck, wir hoffen auf eine lange Fortsetzung dieses besonderen
Engagements und der freundl ichen Hartnäckigkeit, von der so
viele Menschen mit Handicaps in der Region profitieren.

EHRUNG FÜR DIE LEBENSLEISTUNG VON ERICH BECK
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SPD-LANDTAGSFRAKTION FORDERT MEHR GELD FÜR FEUERWEHR
Die SPD-Landtagsfraktion fordert seit Jahren, die Feuerwehr in Bayerischen Städten und Kommu-
nen zu stärken. Als zentraler Bereich der Gefahrenabwehr in Bayern brauchen Feuerwehren mehr
Geld, damit sie einsatzfähig bleiben. Problem: Die staatl iche Förderung für Feuerwehrhäuser und
Fahrzeuge deckt immer weniger die Gesamtkosten für die Kommunen ab. Seit 2015 sind die För-
dersätze gleich gebl ieben, während Bau- und Beschaffungskosten explodiert sind. Zuletzt wurden
die Gelder minimal bis zu 10 Prozent erhöht aber zugleich bis Ende 2024 festgeschrieben, wie eine
SPD-Anfrage zeigt.
Als Haushaltspol itiker, der die Entwicklung der Fördersätze seit 2008 im Landtag verfolgt, kann ich
über die Mini-Anhebung nur den Kopf schütteln. Die letzte Erhöhung der Fördersätze l iegt über
fünf Jahre zurück. Das Geld, das kommunale Feuerwehren vom Freistaat erhalten, ist im Verhältnis
zu dem Eigenanteil , den Kommunen zahlen, gerade in Hinbl ick auf Inflation und steigende Ener-
giepreise, nicht mehr tragbar. Dass CSU und Freie Wähler nicht bereit sind, über die Feuerschutz-
steuer hinaus Gelder bereitzustel len, läuft der kommunale Fürsorge zuwider und wird dem
Stel lenwert der Feuerwehren in Bayern nicht gerecht.

SPD IM LANDKREIS WÜRZBURG EHRT EHEMALIGE KREISTAGS- UND
VORSTANDSMITGLIEDER

„Es ist nie zu spät, Danke zu sagen! Deswegen freuen wir uns Euch nach zwei Jahren heute ge-
meinsam wil lkommen heißen zu können“, so begrüßte ich als Landtagsabgeordneter und SPD-
Kreisvorsitzender die ehemal igen Kreistagsmitgl ieder der Sozia ldemokraten im Alten Rathaus in
Kürnach. Gemeinsam mit der stel lvertretenden Landrätin Christine Haupt-Kreutzer führte ich
durch den Kultur- und Ehrungsabend der Landkreis-SPD.
Pandemiebedingt musste dieser mehrmals verschoben werden. Umso wichtiger war es, so Haupt-
Kreutzer, d ieses Dankeschön nun nachzuholen: „Gemeinsinn und Zusammenhalt sind nicht nur
pol itische Leitgedanken, sondern prägen auch unseren persönl ichen Umgang“.



Einen umfassenden und überraschend lebendigen
Einbl ick in das Leben der Landjuden rund um
Würzburg gab es bei der Kulturtour, zu der ich ge-
meinsam mit der LandkreisSPD eingeladen hatte.
Die Expertin , Kulturreferentin und Leiterin des Jü-
dischen Museums Veitshöchheim Dr. Martina
Edelmann begleitete die Gruppe. Ihre Schilderun-
gen der jüdischen Kultur, aber auch der spannen-
den Herausforderung des musealen Umgangs mit
Zeugnissen jüdischer Geschichte und Gegenwart
weckten großes Interesse bei al len Beteil igten.

So berichtete Edelmann von der „ersten bayeri-
schen Obergrenze“, die schon im späten Mittela l-

ter den Anteil der jüdischen Minderheit begrenzen sol lte, ebenso wie von den aus der Not geborenen
jüdischen Kooperationen und Netzwerken sowie von den aufschlussreichen und längst nicht in Gänze
erschlossenen Genisa-Funden in der Region. Diese in den Synagogendächern verborgenen, reichhaltigen
Utensil ien und Schriftstücke sind beredte Zeugen jüdischen Al ltagslebens.

Am Beispiel der wieder aufgebauten Veitshöchheimer Synagoge verdeutl ichte die Fachfrau ein Dilemma
im Umgang mit jüdischer Geschichte. Das schmucke Haus erweckt den Eindruck sehr gut erhalten zu
sein, obwohl auch sie in der Zeit des Nationalsozia l ismus zerschlagen und zweckentfremdet wurde. „Ist
es richtig den Bl ick auf diese Zeit auszublenden?“

Unterstützt wurde Edelmann an den weiteren Stationen der Tour – der Kreisgedenkstätte in Gaukönigs-
hofen, dem jüdischen Friedhof Al lersheim und der (noch) nicht wiederhergestel lten Synagoge in Aub –
von fachkundigen Ehrenamtl ichen vor Ort. Gertraud Renner und Kreiskulturreferent Michael Dröse
(Gaukönigshofen), Kreisarchivpflegerin Friederike Langeworth (Al lersheim) sowie Georg Pfeuffer (ehren-
amtl icher Museumsleiter), Johannes Wolf (Kulturbeauftragter) und Klaus Sal iger (stel lvertretender Bür-
germeister) in Aub.

An al l d iesen Stationen stel len sich ähnl iche, konzeptionel le Fragen. „Es wäre dringend nötig, dass man,
mit professionel ler Unterstützung, ein interkommunales Konzept für den gesamten Landkreis entwi-
ckelt. Sonst kann es bei der Präsentation jüdischen Lebens und jüdischer Geschichte an den unter-
schiedl ichen Stationen in der Region passieren, was die jüdische Minderheit über Jahrhunderte
begleitete: Weil ihr der Zugang zu den Gilden verwehrt war, gab es weder jüdische Maurer noch Stein-
metze. Und so bauten christl iche Handwerker Synagogen nach dem Vorbild christl icher Kirchen und In-
schriften auf Grabsteinen enthalten unleserl iche Phantasie-Zeichen, weil d ie Steinmetze kein Hebräisch
konnten.

Tatsächl ich, das klang immer wieder an, sind viele Facetten jüdischer Geschichte noch nahezu uner-
forscht. So ist es beispielsweise ein Rätsel , wie Betroffene es in mittela lterl ichen Zeiten schafften ihre
Verstorbenen wie vorgeschrieben „innerhalb eines Tages“ zu den oft weit auseinanderl iegenden Fried-
höfen zu bringen (beispielsweise von Grünsfeld oder Segnitz nach Al lersheim). Unbelegt ist auch die –
anhand einiger Zeugnisse – nahel iegende Vermutung, die jüdische Gemeinde Aub könnte bis ins 13.
Jahrhundert zurückreichen und damit eine der ältesten jüdischen Gemeinden Bayerns sein.

AUF KULTUR-TOUR MIT DR. EDELMANN, KULTURREFERENTIN UND
LEITERIN DES JÜDISCHEN MUSEUMS VEITSHÖCHHEIM
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Ein herzl icher Dank geht an Gertraud Renner und Kreiskulturre-
ferent Michael Dröse, Kreisarchivpflegerin Friederike Lange-
worth sowie Georg Pfeuffer, Johannes Wolf (Kulturbeauftragter)
und Klaus Sal iger (stel lvertretender Bürgermeister).
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MEIN BÜRGERBÜRO

Mein Bürgerbüro befindet sich im
Hannsheinz-Bauer-Haus. Der Eingang
ist im Innenhof.

Die Postanschrift lautet:

SPD-Bürgerbüro Würzburg
Semmelstraße 46R
97070 Würzburg

HALBLEIB ONLINE

Mehr Informationen finden Sie auf:
www.volkmar-halbleib.de

Folgen Sie mir auf Facebook, Instagram und
Twitter!

Das Büro ist von Mo.-Fr- von 10 bis 16 Uhr besetzt.

Telefon: 0931-59384
Fax: 0931-53030
E-Mail: volkmar.halbleib@bayernspd-landtag.de

MEINE FUNKTIONEN IM BAYERISCHEN LANDTAG

• Mitgl ied im Haushaltsausschuss
• Mitgl ied im Ausschuss für Wissenschaft und Kunst
• Sprecher für Kultur und Denkmalschutz
• Sprecher für Vertriebene und Aussiedler
• Stiftungsrat der Bayerischen Landesstiftung
• Mitgl ied im Landesdenkmalrat

WIEDER MEHR AKTIVITÄT AUF SOCIAL MEDIA

Um den Bürger*Innen in Mainfranken meine pol itische Arbeit als
SPD-Lantagsabgeordneter näherzubringen, werden ich einen
größeren Fokus auf die Kommunikation in den sozia len Medien
legen.




